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les Artemiſia oder Beyfuß genannt / finden kan /
und ſelbe an ſtatt der gemeinen Kohlen zum Schieß⸗
Pulver brauchet / wird ihnen eine gewiſſeßympatie
oder natuͤrliche Verwandnuͤß zugeſchrieben / alſo

daß ſich /wenn ein wenig von ſolchem Pulver ange⸗

zundet wird / alles aufdergleichen Art gemachet /
auf viel 100. Schritt umher befindliche auch an⸗

zunden ſoll / dahero ſolches einige zu einer gewiſſen
Kriegs⸗Liſt zu gebrauchen gedencken/ und zu probi⸗
ren ſtehet . Sonſt iſt zu mercken / daß alles Pulver
in einem Stuͤck oder Granaten ſich entzůndet / und

wenn ja etwas ſchwartzes unverbrennt uͤbrig blei⸗

ben ſollte / iſt ſolches nur eine irrdiſche Materia von

Salpeter / Schwefel / oder Kohlen . Vid . Mieth

p. 88. Wenn zweyerley Pulver / als ſchlechtes und

gutes zuſammen in ein Geſchuͤtz gethan wird / ſoll

ſolches beſſer als nur einerley Sorten treiben / nach

Walhaulen Meynung lib . 4 . C. 1 3. Mieth aber de -

fendiret das Contrarium , welches auch aus ſeinen

angefuͤhrten Urſachen eher zu glauben ſtehe t /

quem Vide .
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Von Unterſchie dund Quali⸗
taͤt der Kugeln / und derſelben

Spiel Raum .
˖ Sſind insgemein dreyerley Sorten der

Kugeln / ſo man bey demGeſchuͤtz zu brau⸗

8 chen pfleget / als bleyerne / ſteinerne und ei⸗

ſerne :
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ſerne : Die bleyerne Kugeln brauchet man
bey dem kleinen Gewehr / als Mußqueten / Don gleic
pel⸗Hacken / Carabinern und Piſtolen ꝛe. Die
Stein⸗Kugeln dienen mehrentheils zu den Mor
tiers / um darmit Probier⸗und Exercier⸗Wuͤrffeßl
thu n Die eiſerne Kugeln aber werden beyden glo⸗
hen Geſchuͤtz gebrauchet / und wegen ihres Ellectz
fuͤr die beſten gehalten / dererſind nur zweyerley Al⸗

ten / geſchmiedete und gegoſſene : Die gegoſſene wer⸗
den wieder unterſchieden in hohle / als nemlich Gra⸗
naten/ und gantz maſſive eiſerne Kugeln / und i
nichts daran gelegen / ob gleich das geſchmiedeteeei⸗
ſen viel ſchwehrer / als das gegoſſene / wann nur die
Kugeln recht rund / und ſich in das Stuͤcke ſchicken/
jedoch muß man auch nach Proportion del
Schwehre am Pulver bey der Ladungetwas zuge⸗

ben/ ob nun eine ordinaire Stuͤck⸗Kugel aus einen

Stuͤck in eine Tonne Pulver geſchoſſen/ ſolchean⸗
zůnde oder nicht / davon beſiehe Uttaman tract ..
dialog . 19. pag . 72 . Die Granaten werden aber⸗
mals getheilet in Hand⸗oder TopffGranaten / und
in groſſeGranaten oder Bomben . Die kleinen Gra⸗
naten koͤnnen entweder aus freyer Hand / oder in ei⸗
nem mit Luder⸗und Mehl⸗Pulver vermiſchten und
oben miteingelaſſenem Pech veꝛmachten Topf/ oder
auch mit einen Hand - Moͤrſer geworffen werden ,

Diegroſſen aber koͤnnen theils aus der Hand uͤbet
den Wallſtuͤrmenden Feind als Wall dem Grana⸗
ten entgegen geſchicket / oder mit einem Strick an

einem gewiſſen Ort von oben
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Haubitzen und Moͤrſern geworffen werden ; In⸗

gleichen kan man ſolche 3 fach in einander machen /

nöſſen aber von Metall gegoſſen / und die erſtenz .

hroffenia der Mitten mit Schrauben ſeyn. Die

Hand⸗Granaten ſind entweder eiſerne / metallene /

hleyerne oder glaͤſerne . Zur Luſt kan man ſolche

auch von CarthenBlaͤtter4 . eckigt/ oder auch ſonſt
über ein aufgewunden Bindfaden⸗Kneil von Pa⸗

piere gepappet rund / oder auch von Holtze machen .

Bey dem eiſernen iſt dieſes insgemein in acht zu

gehmen/ daß/ wofern das Eiſen gut und zaͤhe dar⸗

zugenom̃en wird / man die Granaten ſchwach und

leichte machen kan/ hingegẽ muͤſſen ſolche deſto ſtaͤr⸗
cker werden / wann das Eiſen ſprehe und bruͤchig

iſt / und ſoll ſich das Pulver / ſo in dieſelben gefuͤllet
wird / billich nach der Staͤrcke der Grangten rich⸗

ten . Die Ohren / ſo 2 . oder auchz . bey ſehr groſſen
ſeyn/ und neben dem Brand⸗Loch bey den groſſen
Granaten ſtehen/ muͤſſen von einen guten zaͤhenEi⸗

ſenlieber zu ſtarck / als zu ſchwach gemachet / ſeyn/
damit ſolche im Fahren / Auf - und Abladen / oder

wenn die Granaten auf einander geſchlichtet und

geſetzet werden / nichtSchaden leiden . Die Grana⸗

ken/ zumal die groſſen / ſollen nicht gleich aus Dicke

ſeyn von Eiſen / ſondern im Boden etwas ſtaͤrcker
gemachet werden / damit im Fallen das Schwehre
unten komme/ hingegen die Brand⸗Roͤhre und das

obere Theil der Granate allewege perpendicula -
riter in der Hoͤhe bleibe / und gewiſſer gehe / ohnge⸗

gchtet/ daß etwann ein mehrers von Boden 5en
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demZerſpringen gantzbleibe . Will man aber ſol
che durchaus in einer Dicke von Eiſen machen /f
ſind ſolches die beſten und dauglichſten Granateh
wenn ſie im Boden zugleich einen Zapffen /Spund

oder gleichſam einen angegoſſenen Cammer - Spie ,
gel haben ; Es iſt auch gut / wenn die Gradateh
nebſt dem Brand⸗Loch noch ein kleines Loͤchlelh

*

haben / ſo kan man die Brand⸗Roͤhren erſt rechtbe⸗
feſtigen / und hernachmals die Granat durch beſag⸗
tes Loͤchlein zufuͤllen / jedoch muß ſolchesnachge
hends mit Bley / Eiſen oder Holtz verſchlagen / und
mit einem Kitt-⸗Pflaſter wohl verwahret werdel ,
Das Zerſpringen der Granaten geſchiehet entwe —
der ( 1) wegen gar zu ſprehen Eiſens und duͤnnen
Guſſes / ( 2) wenn die Loͤcher nicht wohl verſchlagen
und verniethet / auch die Gruben nicht genaue un⸗

terſuchet worden ( 3) Wenn die Brand - Roͤhre
feuchte geſchlagen . ( 4) Wenn die Brand - Roͤhre
uͤbel eingekuͤttet/ derohalben um mehrer Sicherhelt
willen die geſchraubten Brand - Loͤcher ſehr gut
ſeyn / die Granaten koͤnnen auf unterſchiedliche
Manieren kormiret werden / als gleich rund / odet
etwas ſtaͤrcker im Boden / ſo auch die gebraͤuchlich⸗
ſten / oval und platt im Boden / oval zugeſpitzt⸗kun⸗
de Granaten mit 4 . Spitzen / item im Boden mit
einem angegoſſenen Spiegel/Vid . Mieth part .2.
c . ra. wie inden Kupffer⸗Stuͤcken zu ſehen . Was die

Proportion der Hand⸗Granaten anlanget / ſd
die eiſernẽ allenthalben Neun⸗Theil ihrerDiame:

terdicke / diemetallene 1. Zehen⸗Theil / dieglaſeg
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1. Sieben⸗Theil / die bleyerne t . Neun - Theil ; die

Breite und Weite des Mund⸗Lochs ſoll ſo groß
ſeyn / daß man einen Finger hinein ſtecken kan / und

etwann 2 . Neun⸗Theil des Diametriller⸗Grana⸗

ten haben . Das Fuͤll⸗Loͤchlein/ wenn eines fuͤr⸗
handen/ kan t . acht Zehen⸗Theil des Diametri weit

ſeyn . Die Proportion der Haubitz Granaten / ſo
im Wall / zu deſſen Zerſprengung geſchoſſen wer⸗

den / kan folgende ſeyn . Die Dicke des Eiſens bey
dem Brand⸗Loch kanoder 8. oder auch 3. Theil
ſehn. Im Bodens 53 . Theil / das Brand⸗Loch iſt
weit yTheil / wann ſie mit 4 . Spitzer / koͤnnen ſolche
lang ſeyn 13.Zoll / dicke aber 118 . Zoll Vid . Mieth
citloc . Dieſe Granaten mit 4 . Spitzen daugen in
erdene Wercke nichts / ſondern auf etwas hartes
nur / die andern runden aber koͤnnen unter Volck

heſchoſſen werden ; Der groſſen Granaten Pro -

dortion ,ſo aus Moͤrſern geworffen werden / kan

dieſe ſeyn : Die Dicke des Eiſens zoder 5. auch 18 .
Theil ihrer Diawetrorum . Die Weite ihrer
Muͤndung hat 3. Theil . Die Dicke des Bodens
kan nach Proportion geſtaͤrcket werden . Die
oval - zugeſpitztenꝑGranaten / und mit einem ange⸗
goſſenen Spiegel / ſind nirgends am beſten zu ge⸗
brauchen / alsbey hohen Berg⸗ Haͤuſern und Ge⸗
woöͤlbten ſteinernen Haͤuſſern in Staͤdten / und wer⸗
ben mit einer ſtarcken eiſern Brand⸗Roͤhren / ſo un⸗
ken zu iſt / und auf den Seiten Loͤcherhat / gemachet /
und alſo mit ſolcher auf das Pulver geſetzet / die⸗
ben die Erde / Mauerwerck und Gallerien zu ru⸗

hiren

—————
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niren / davonbeſiehe die Figuren in Kupffer⸗Sll⸗
cken . Von den Gieſſen / Formirung und Maͤh,

eln der Granaten Vid . Mieth . part . 3 . C. 29, u .D 9

que ad Caput 34 . incluſivè Buchner part ,z.
pag. y9. ſeqq . Braun part 4 . C. 38 . Simien , patt ,
1 . pag. 122. & 128 . ſeq . Was nun die Spielung

der Kugel belanget / iſt ſolche das Svatium / un

welches die Kugel kleiner ſeyn muß / als die Muy
dung des Stuͤcks iſt/ daraus ſie ſoll geſchoſſen wer⸗

den / und zwar aus dieſen Urſachen / wenn die Kugel
zu wenig Lufft und Spielung hat / kan das Stuͤck
nicht allein verletzet / ſondern auch gar zuſprenget
werden ; hat ſolche aber zu viel Spiel und Wind/

iſt es unmoͤglich einen geraden Schuß darmit zu
thun / ſondern ſie wird unzaͤhliche Spring und

Gell⸗Schuͤſſe verurſachen / doch iſt es beſſer / daß die

Kugeln ehe etwas zu klein/ als zu groß ſind / weſl

man ſelbigen mit moderirter Fuͤtterung helffen/
und hernach darmit richtige Schüſſe gleichwol ber⸗

richten kan . Den Spiel⸗Raum nun recht zu fin⸗
den / nimmt man den Calib . des Geſchuͤtzes/ reiſſet
deſſen Circumferentz auf ein Brett oder Papiet /
ziehet durch deſſen Centrum eine Perpendieular -
Linie / theilet den Diametrum in 4 gleiche Theſle⸗
machet den Circul ein Viertel weit auf / ſetzet die
eine Spitze in den erſten Punct des Diametri ,

ſchneidet hernach mit der andern die Circumle⸗

rentz auf beyden Seiten durch / und ziehet die be⸗

mercktenPuncta mit einerdinie zuſammen / da dann

der verkuͤrtzte Diameter fuͤr die rechte Guöſt 10
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Kugel verbleibet : Damit man aber mit Ausſu⸗

gung der Kugeln nicht betrogen werde / wird nach
dieſem verkuͤrtzten Diametro ein eiſerner oder hoͤl⸗
berner Ring / ſo man eine Kugeloͤbr pfleget zu

gennen / verfertiget / undwann dieKugel durch ſol⸗
heLöhr ohne Anſtoſſen durchlaufft / hat man ſich

auf ſolche Kugeln zu verlaſſen : Die Kugeln bey

den eiſern Stuͤcken muͤſſen noch einmal ſo viel

Spiel⸗Raum haben / als die bey den metallenen /
weil das Eiſſen inwendig nicht ſo rein als das Me⸗

tal kan gebohret werden . Vid . Buchner part . 1 .

pag . 32. Braun part . 2 . C. 4 . Sonſt wenn man in

einer belagerten Veſtung bey dieſem oder jenem
Etuückkeine juſte Kugeln mehr haͤtte / ſondern ſie

waͤren alle zu groß / köͤnnte auch keine anderebe⸗

kommen / und man dennoch gerneaus ſolchen Ge⸗

ſchützſchieſſen wollte / pfleget man die gar zu groſſen
Kugeln in einer ſtarcken Glut etlichemal zu gluͤen/
dadenn ein mercklicher Abgang an der Groͤſſe zu

ſpůͤhren ſeyn wird : Waͤren aber gar keine eiſerne

Kugeln mehr fuͤrhanden/ ſoll man eine groſſe Form

nach Proportion der Muͤndung eines jedwedern

Eluͤcks machen laſſen/ harte Steine biß auf 1. Zoll
dicke und ſtarck zerſchlagen / ſolche in die Formle⸗

gen/ jerlaſſen Bley darauf gieſſen / und es oͤffters
rüͤtteln/ damit die Steine wohl mitten ins Bley

kommen. Braun part . 4 . C. 13 . Bey Belaͤgerun⸗
gen iſt auch wahrgenommen worden / daß eine hal⸗

VeCarthaune/ſo ſelbige biß z00 . Schritt von einer

Bleche ihren Stand gehabt / dieKugel in Wall ge⸗

Hh ſchlagen
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ſchlagen und g

gemein Erdreich 14

RR

ſetztes Erdreich 10 . biß 12. S . f
bis 16 . S . in ſandigte Ei

aber 18. biß 20 . S. tieff eingedrungen . Vid . Buch⸗
ner part . i . pag . 5̃2 . Cambray lib . 5. C . 10 . Vß
Ketten⸗Stangen⸗ und Palliſaden Kugeln / wi⸗
ſolche zu laden mit oder ohne hoͤl tzerne Buͤchſe /auch

1gen .

wie ſie meiſtentheils in Schiff⸗Schlachtengebral⸗
chet werden / die ! hintern und foͤrdern Theile / ie
auch die Maſtbaͤume der Schiffe /Pall iſaden/ Sia⸗
cketen / Spaniſche Reuter / Schlag⸗Balmn ,

Schantz KoͤrbenZaͤune / Zellre / Hecken / Baͤune
und alles Holtzwerck zu ruiniren Vicd. Simien, par
r. lib . 4 . c . 19. Buchner part . I . pag .C5. Miethpatt

4. c . 2 1. Brau
pfeiffe

in part. 3 . c . 2 . Von ſauſſendenund
nden / item von Ancker⸗ - und Wall⸗Kugeln

Vid . Buchner part . 1. pag . 70 . In weiten Diftan .

tzen von 4 . biß yo0 . Schritten gehet das Schtbehte
eines jeden Corporis allezeit vor an / und thut eile
Granate ſo im Pathen dicke / und aus einem Hal⸗

bitzen geſchoſſen wird / imWall mehr als F. odete⸗
Carthaunen Kugeln Schaden . Die Ancke⸗
Kugeln werden alſo gemacht / man nimmt 3. oder

4. ( b, Bley / machet darein 3 . 4 . oder §. eiſerneAſ⸗
gler / ebenet die mit Kleb Feuer⸗Satz aus / ung

machet etliche Anſeuerung hinein Vid ,
Buchner pag . 71 .
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